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£)at allerlei Sonjequengen. äJiauctjer SReifteramirb • ba=

bur^-'öe®cmfa§t/ feinen Se^rlirtg meltranjune^nteit)* Em
ber Unterfteüuttg gu entgegen ; baburch erleibet bie

Vemeggrunb baüou abgehalten. ®ie Untcrftelluug unter
bag gabrifgefeg betiugt auct) bie fpaftpflicht für Unfälle
mit all ..ihren ©efahren, Dîac^teilen uub Soften.« ®ie
Sonlurrengfähigfeit ber Steinbetriebe mirb mit ber Oer*

Kirsten '.Slrbcit^eit eingefchräult.
®ie .^Behauptung, mir feien • in ber 9lrbeitetf<hu|=

qefc|gehttng nod) gurücf, ermeift fid),-namentlich, fpmeit
eS bie Sürjung ber §lrbeitS§eit betrifft, als unrichtig:;
bie ©tfjroeij ift hierin am meiteften tiorgefcl)ritten.« - ®ie
©rofinbuftae. Ijat gan^ anberc tßrobultioiiäbeiljältniffe
unfj JSebürfniffe. als ba§ fpanbmerf. StudE) ber ©in*
toanb, eS müffetin ber«f(|meijerif^en;Slrbeiterf(^u^gefe|'
öebimgf mieber etmaS öormärtS gelten, ba feit ©rlaf)
be§ gabrifgefe|eS nid)t§. gefd)el)en, miberlegt iRefcrettt
burd^ ©rmähnung.. öerf^iebewer fojiqlgefelgejjgrife^er- «

©rlaffe unb Verorbnungen unb befonberS buret) bie
itnmermätjrenbe Slenberung beS gabrifgefe^eS • unb ber
Haftpflicht.

SlnbererfeitS i)at atterbingS bie ©eroerbegefehgebung
keinerlei Nottfd)ritte erhielt mitüluSnahme ber gemerb-
liefen VerufSbilbung, bte mir banfbar anerfemten. ®em
*8auernftanb E)at man mit Stecht ein 33unbeSgefe| jur
Nörberung ber £anbmirtfd)aft gegeben. ®er ©emerbe-
uanb öerlangt nad) einem fc£)mei§erifct)en ©emerbegefeg.
®a§ mollen mir bamit erftreben? ®em Vunbe füllte
oie Regelung einer fïîeitje bon Verhäftniffen übertragen
loerben, meiere bie Santone, ©emeinbe unb ©ingeine
Jucht; bon fic§ aus orbnen tonnen, fo 3. 18. bie 93e=

mntpfnng beS unlautern SBettbemerbeS, bie Siegelung
ôeê@ubntiffiunS=, beS§aufierroefenS, ferner bie materielle
a°eberung ber ©eroerbe unb iEjre genoffenfchaftlid)e
^ntmieftung. Slufer ber gefeilteren Drbnung beS @0
JöerbemefenS mu| baSfelbe aucT in ber allgemeinen
*®ofe|gebuitg beffere Verücffichtigung finben, fo 5. V.

bei ber Vereinheitlichung beS« 3iüilred)tS,-bem patent»
tajen, bet: -Sebcnsmittelgefebgebuug, bent -VetreibEngS»
Unb SortlurSgefei. ; SKit « ber allgemeinen ©emkbebrb-
nuttg -, motten, mir aber leim. >8unbeSgefei, « baS< : -bie

©oBjiefiung ben tjJoltgeiorganennüberlägt, fonbetn ben
gefeiltdj <gefchü|ten VerufS-öerbünben »unter- ftactilicher-
Dberauffidjt eine ÜRitroirfnng jufiehert.

Stile biefe fragen haben uns feit ftaljrcn befchüftigt,
finb. atfo für bie heutigen Verhemblungen nichts neubS.-
Stöir bürfen jebodf) nic£)t bieVel)örben bloS anfingen,
ba^ fie bie fÉûnft|e beS ©emerbeftaubeS öernadfläffigeit,
fonbern füllten- auch aufrichtig befernten, baf, 'obmof)!
bie gemerbliche ©rganifation «in ben; legten Sahren
fd)öne fJortfcEjrittc erhielt habe, in biefer Verteilung noch»
üiel mehr • geschehen lönnte. Stur eine Irftftige« ©rgarti-
fation mirb ©ef)ör unb Veacljtung finben. ©8 mu§
nod) roeferttlich beffer merben.

®aS Referat mirb mit Veifall aufgenommen unb
üom fSräftbenten beftenS üerbanft.

(gortfeiung folgt.)

Htt$fetr)ittittt0 fliv tondjlofe
f)ur Söfung ber Dtauchfrage bezüglich ber SBirt=

fc£)aftlict)Éeit beS ffeueruugSbetriebeS hat bie Serliner
35erfuchs- unb Sehranftalt für ^Brauerei- im ffahre 1901
einen 3Bettbemerb - für bie befte ®ampfleffel-geuerung
auSgefchrieben. ®iefelbe follte« an jebem ®amffleffet
ohne erhebliche Stuften angebracht merben fönnett unb
geftatten, bai auf 1 qm ffeijflöche unb ©tunbe 7,5 k.g,
baS anbere Mal 25 kg ®ampt gebitbet werbe," ohne
bai ber Sohlenfauregehalt ber abjiehenben .^eijgafe
mefentlich Oerünbert ^i^b unb ohne bai eine toefentliche
ttiauchbilbung entfteht. 3" bem SBettbemcrb hatten
fid) 14 firmen gemelbet. ©omeit biefetben bur<h bie

Vorprüfung §um SBettbemerb gugelaffen maren, mürben
mit bereu Neuerungen burch bie $rüfungSlöm'miffion
unter Vorfig beS Dberingenieur ©ario beS fDîagbeburget
®arnpffeffeI-lReOifionS=35ereinS, im praltifchert betriebe
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hat allerlei Konsequenzen. Mancher Meister'wird da-
durch-lveranlaßt- keinekl Lehrling mehr anzunehmen;' um
der Unterstellung zu entgehen; dadurch erleidet- die

Beiveggrund davon abgehalten. Die Unterstellung unter
das Fabrikgesetz bedingt auch die Haftpflicht für Unfälle
mit all..ihren Gefahren, Nachteilen und Kosten.- Die
Konkurrenzfähigkeit der Kleinbetriebe wird mit der wer-
kürzten ^Arbeitszeit eingeschränkt.

Die.Behauptung, wir feien > in der Arbeiterschutz-
gesetzgebüng noch zurück, erweist sich,, namentlich, soweit
es die Kürzung der Arbeitszeit betrifft, als unrichtig;
die Schweiz- ist hierin am weitesten vorgeschritten.'"Die
Großindustrie hat ganz andere Produktionsverhältnisse'
unh.Bedürfnisse als das Handwerk. Auch der Ein-
wand, es müsse-in der schweizerischen Arbeiterschutzgesetz-
gebung" wieder etwas vorwärts gehen, da seit Erlaß
des Fabrikgesetzes nichts geschehen,, widerlegt Referent
durch - Erwähnung verschiedener sozialgesetzgeHerischer- -

Erlasse und Verordnungen und besonders durch die
immerwährende Aenderung des Fabrikgesetzes und der
Haftpflicht.

Andererseits hat allerdings die Gewerbegesetzgebung
keinerlei Fortschritte erzielt mit Ausnahme der gewerb-
lichen Berufsbildung, die wir dankbar anerkennen. Dem
Bauernstand hat man mit Recht ein Bundesgesetz zur
Förderung der Landwirtschaft gegeben. Der Gewerbe-
stand verlangt nach einem schweizerischen Gewerbegesetz.
Was wollen wir damit erstreben? Dem Bunde sollte
die Regelung einer Reihe von Verhältnissen übertragen
werden, welche die Kantone, Gemeinde und Einzelne
mcht von sich aus ordnen können, so z. B. die Be-
kampfung des unlautern Wettbewerbes, die Regelung
des Submissions-, des Hausierwesens, ferner die materielle
Forderung der Gewerbe und ihre genossenschaftliche
Entwicklung. Außer der gesetzlichen Ordnung des Gc-
Werbewesens muß dasselbe auch in der allgemeinen
Gesetzgebung bessere Berücksichtigung finden, so z. B.

bei der Vereinheitlichung des' Zivilrechts, deu Patent--
taxen, der 'Lebensmittelgesetzgebung,' denk Betreibungs-
Und Konkursgesetz. ' Mit - der allgemeinen Gewerbevrd-
nung wollen, wir aber keim Bundesgesetz,. das - die
Vollziehung den Polizeiorganen» »überläßt, sondern den
gesetzlich geschützten Berussverbänden »unter. stacMicher
Oberaufsicht eine Mitwirkung- zusichert.

Alle diese Fragen haben uns seit Jahren beschäftigt,
sind also -für die -heutigen Verhandlungen nichts nerà
Wir dürfen jedoch nicht die Behörden- blos anklage«,
daß sie die Wünsche des Gewerbestandes vernachlässigen,
sondern sollten auch aufrichtig bekennen, - daß, obwohl
die gewerbliche Organisation -in den - letzten Jahren
schöne Fortschritte erzielt habe, in dieser Beziehung noch'
viel mehr geschehen -könnte,- Nur eine kräftige- Organi-
sation wird Gehör und Beachtung finden. Es muß
noch wesentlich besser werden.

Das Referat wird mit Beifall aufgenommen und
vom Präsidenten bestens verdankt.

(Fortsetzung folgt.)

Auszeichnung für ranchlofe Feuerung.
Zur Lösung der Rauchfrage bezüglich der Wirt-

schaftlichkeit des Feuerungsbetriebes hat die Berliner
Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei- im Jahre-1901
einen Wettbewerb- für die beste Dampfkessel-Feuerung
ausgeschrieben. Dieselbe sollte- an jedem Dampfkessel -

ohne erhebliche Kosten-angebracht werden können und
gestatten, daß auf 1 qm Heizfläche und Stunde 7,5 kg,
das andere Mal 25 kg Dampf gebildet werde, ohne
daß der Kohlensäuregehalt der abziehenden Heizgase
wesentlich verändert wird und ohne daß eine Wesentliche
Rauchbildung entsteht. Zu dem Wettbewerb hatten
sich 14 Firmen gemeldet. Soweit dieselben durch die

Vorprüfung zum Wettbewerb zugelassen waren, wurden
mit deren Feuerungen durch die Prüfungskommission
unter Vorsitz des Oberingenieur Cario des Magdeburger
Dampfkeffel-Revisions-Vereins, im Praktischen Betriebe
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^eigberfuctje angefteflt. ®a3 ©rgebntê mar, bafj ber
Nirttta S. 2t. £opf & @öt)ne für it>re Neuerungen,
toetdie ben SBettbemerbëbebingungen öotl enlfproctjen
pabert, bie (Sprenbertlmünge ber 9Serfuc£j§= unb ßepr»
anftalt für Brauerei öerliepen mürbe.

©oroeit ftc£) bie SBerfudj§erge£miffe in ten au§=
brütfen taffen, mar bie erhielte Sîu^roirtung biefer
Neuerung bei 10 kg SDampferzeugurtg für 1 qm §eig»
ftäc^e 80,55 7» u«b bei 30 kg 68,10 7». ®iefe ^a£)ten
finb tjoct), ma§ am beften baran gu ermeffeu ift, baff
bie nädpftbefte Neuerung nur 59 7o 9?u|mirïung ergeben
t)at. Sie Neuerungen maren feit 2 Naiven in ununter»
btodjenem Setrieb au ben Sampfteffetn in ber Srauerei
21. SBerm in ffierlin unb ftetjcn folepe cntcp jcpon in ber
@ä)tt>eig im Setriebe.

Sei biefer Neuerung mit Suftautomat mirb bie @e»

t'unbärtuft in gut borgemärmtem ^uftanbe — ben in
ber Neuerung entftepenben, für gemötjntictj roegen ©auer»
ftoffmanget unter SaudEjbitbung unbutttommeu ber»
brennenben (Safeu unb ©djroefelbämpfen — bon oben
bireft über fbem 91 oft gngefüprt, fobafj gute ÜDlifcpung
unb auSgiebigfte Sßirtuug (ÎRaucptoertneibung) ergiett mirb.

Siefe fionftruftion erfüllt biefen tprett pauptfäcplicp»
ften 3u>ec£ — beu ber fftaucpberpütung —, inbem fie
9taud)berl)ütung — rticpt btog Saucpberbünrtung —
perbeifüprt. ©te enlfpricpt beêpatb burdjauë ben be=

pörbltcpen 2lnforberungen.
Sie SOîenge ber ©efunbärluft änbert fiep bon einer

Sefcpicfung gur aubern infolge biefeS ßuftautomaten
fetbfttätig unb groar !bem ©tforberniê entfprecpenb, fo
bafj nadp borperiger rieptiger (Sinftetlung ber ^Regulierung
feine mefentlidpe 2lufmerf'famfeit mepr gefdpenft gu mer»
ben braudpt, benu bie (ginrieptung berfagt niemals.

Sie Sebienung ber 91eguIier=Neuerung mit ßuft»
automat ift meber fomptigierter nod) anftrengenber.
Sie Sebienung beS SÄecpaniSmuS, roelcper ben ßuft»
automat in Sätigfeit fept, gefdpiept beim Deffnen begm.
©cpliefen ber Neuertür gtoecfë Softbefcpicfurtg mit faft
unmerflidpem ^raftaufmanb. Siefer Apparat ift ein
beutfcpeS fßatent unb arbeitet automatifcp opne jeben
Sampf» ober â'raftberbraucp.

Siefe 9iegulierfeueturtg ift permetiftp berfepliepbar,
rooburcp ber Setrieb in Raufen unb über Sacpt gefaprtoS
unb mit bem benfbar geringften SBärme» unb $eit=
berluft gu unterbrechen ift.

ißrofpefte unb éofteuboranfdplage finb gratis unb
franfo burcp ben Sertreter für bie ©cpmeig, N- N ^ i I cp

fnedpt, Sruggen bei ©t. ©allen, gu begiepen.

©ubmiffiongwefen. Sie Sireftion ber eibg. Sauten
min ben SBünfcpen, bie fürglidp in unferem Statte bon
Seite einiger Sauftrmen geäufjert mürben, Sedpnung
tragen; benn in ber tepten ©ubmifftonSauSfdpreibung
Betreffenb Sauarbeiten im eibgenöjfifdpen ßanbeStopo»
grapptegebäube finben mir ben @ap: „Sie Submittenten
merben eingetaben, ber @rÖffnung ber Singebote, melcpe
am 13. Suli, bormittagS 11 ttpr, im ßimmer 9îr. 103,
SunbeSpauS SEßeftbau, ftattfinben mirb, beigumopnen."

9ic»c Slcetptenanlagen. (SDlitget.) Sie neue fatp.
^irdpe unb fßfarrpauS in Sülacp erpalten Slcetplen»
Beleuchtung; bie Apparate finb aus ber StonftruftionS»
merffiätte N"5 Söfdp in NlumS unb fotten gang bor»
güglidpe unb gänglidp gefaprtofe fein, infolge ihrer ftnn»
reiepen Sorricptung. Sie Snftadierung mürbe ber N'tuta
©totter & ©o. in ßäric^ übertragen, metdpe audp bie
fanitären ©incicptungen im fßfarrpaufe ausführt. Sie
gleidpe N^mo mirb näcpftpin mit ber genitale für bie

©emeinbe ©iebnen beginnen, ebenfo pat fie audp Stuf»
trag für einen gröpern SegirfSfpital erpalten.

lfrst*fo — |iir
fragen.

NB. Herkaufe- ttttk ®aufd|gcr»uke toetbett unter btefe
Dtubri! Mtriji aufgenommen:.

316. SSer pätte eine SSerntcîeIung§»SnftatIation ju ner»
taufen

^317. SDBer erftettt auf einen geroöpnlicpen ©ägeroagen einer
©atterfüge bie neiteften unb fotibeften SSloctpalter, um ©agpBIjer
ju befeftigen? Offerten an Sof. SSieri, ©äger, SRuëroit (Sutern).

318. SBer liefert biUigft für eine ®repbanf : ©pinbel unb
Seitftöcte non girfa 15—20 cm ©pipenpöpe Slbreffen in nücpfter
Summer erroünfcpt.

319. Äann mir jernanb eine leiftungêfâpige girma für
Siefernng non Qroingen in ©ifenblecp unb Sieffing, foroie für
fgafspapnenbefcplüge nennen? SSeften ®an! ^nm norau§. îtbreffen
unter Sr. 319 gefl. an bie (Sppebition.

330. Sonnte mir oietteidjt einer ber m. SHtabonnenten bag
SSerfapren mitteilen, roie man SSucljentreppentritte abbämpfen foH
burdp einfaepeg SSerfapren, unb fpüter bepanbeln? ffmn ooraug
beften ®anl. Sntroorten bitte unter Sr. 320 an bie ©ppebüon.

331. SBer liefert ju bitligftem ißreig galoanifierteg Sßell»
bleep in ©tücfen oon 2 m Sänge mit breiten SBetlen Offerten
unter Sr. 321 an bie (äjpebition.

333. SBer pätte eine gebrannte glügelpanbpumpe So. 5
ober 6 mit jirla 2 m ©augfcplaucp unb 2 m Slblanffcplaucp, gut
erpalten, ju oerlaufen, ober mer liefert folepe?

333. S3er befapt fiep mit oer ©inrieptung einer neuen
SSepgerei ©efl. Offerten unter Sr. 323 an bie ©ppebition.

334. ©^iftiert ein SBerl, roelcpeg über bie SSerecpnung unb
©rfteüung armierter ®etonlonftru!üonen erfepbpfenbe Sugtunft
gibt

335. SBer liefert neue ober gebrauepte, folibe öobelmafcpine,
paffenb für SBagner? :

336. SBer liefert fog. Seberfipe mit ®econ für ©eprauben»
ftüple? Offerten an Sloftmann & So., §oläroarenfabrir, Ober»
bürg (SSern).

337. Sann mir ein Sollege oielleicpt etroag Säpereg über
Südgauerroinben mitteilen? ©inb folepe etroa in ber Dftfcpraeif
bereitg eingefüprt Ilm gefl. Sugtunft eoent. mit fßreigangaben
bittet {Jr. ffifertpmüller, SSaittecpniler, Sent (Säern).

338. SBer liefert Sgbeftgefpinfte in gropen Quantitäten?
339. SBer ift Sieferant non fertig, fauber geleplten Sup»

baumrapmen für Säettlaben Souig XV., eoent. nadp fgeiepnung

330. SBer pätte 1—2 SBaggong fepone bürre fjoprenbretter,
36, 45 unb 60 mm, foroie faubere Sannenbretter, 30, 36 unb
45 mm, leptere groei ®icfen 6'/s—7 m lang, bittig jn nertaufen?
Sofortige Offerten an ©ebr. SBpler, med), ©epreinerei, Sßeltpeint
b. SBintertpur.

331. SBeldpe fjirma liefert Sntinonnin, bag beroäprte Stittel
gegen §augfiproamm, unb gu meinem greife?

333. SBer liefert Steer gum Sleeren oon SBledjröpren SBer

liefert fjtanfcpenbicptungen für SSledjröpren oon 40 cm Sicptroeüe?
SBelcpeg ift bie befte Oiiptung SBer liefert Staterial für eleltrifcpe
Seitungen unb Sampen ©efl. Sntroorten unter Sr. ,332 an bie
©ppebition.

333. SBelcpeg ift ber befte unb rationellfte Sßeroielfaltigungg»
Spparat für ©cpriftftücfe in N»Ko=fJormat unb roo finb folepe gu
begiepen

1}. Beck & Cie.
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isoiirplatlen Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 568
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Heizversuche angestellt. Das Ergebnis war, daß der

Firma I. A. Topf à Söhne für ihre Feuerungen,
welche den Wettbewerbsbedingungen voll entsprochen
haben, die Ehrendenkmünze der Versuchs- und Lehr-
anstatt für Brauerei verliehen wurde.

Soweit sich die Versuchsergebnisse in Zahlen aus-
drücken lassen, war die erzielte Nutzwirkung dieser
Feuerung bei 10 kss Dampferzeugung für 1 gm Heiz-
fläche 80,55°/» und bei 30 kg 68,10°/». Diese Zahlen
sind hoch, was am besten daran zu ermessen ist, daß
die nächstbeste Feuerung nur 59 °/» Nutzwirkung ergeben
hat. Die Feuerungen waren seit 2 Jahren in ununter-
brochenem Betrieb an den Dampfkesseln ill der Brauerei
A. Werm in Berlin und stehen solche auch schon in der
Schweiz im Betriebe.

Bei dieser Feuerung mit Luftautomat wird die Se-
kundärluft in gut vorgewärmtem Zustande — den in
der Feuerung entstehenden, für gewöhnlich wegen Sauer-
stoffmangel unter Rauchbildung unvollkommen ver-
brennenden Gasen und Schwefeldämpfen — von oben
direkt über Idem Rost zugeführt, sodaß gute Mischung
und ausgiebigste Wirkung (Rauchvermeidung) erzielt wird.

Diese Konstruktion erfüllt diesen ihren hauptsächlich-
sten Zweck — den der Rauchverhütung —, indem sie

Rauchverhütung — nicht blos Rauchverdünnung —
herbeiführt. Sie entspricht deshalb durchaus den be-

hördlichen Anforderungen.
Die Menge der Sekundärluft ändert sich von einer

Beschickung zur andern infolge dieses Luftautomaten
selbsttätig und zwar Idem Erfordernis entsprechend, so

daß nach vorheriger richtiger Einstellung der Regulierung
keine wesentliche Aufmerksamkeit mehr geschenkt zu wer-
den braucht, denn die Einrichtung versagt niemals.

Die Bedienung der Regulier-Feuerung mit Luft-
automat ist weder komplizierter noch anstrengender.
Die Bedienung des Mechanismus, welcher den Luft-
automat in Tätigkeit setzt, geschieht beim Oeffnen bezw.
Schließen der Feuertür zwecks Rostbeschickung mit fast
unmerklichem Kraftaufwand. Dieser Apparat ist ein
deutsches Patent und arbeitet automatisch ohne jeden
Dampf- oder Kraftverbrauch.

Diese Regulierfeuerung ist hermetisch verschließbar,
wodurch der Betrieb in Pausen und über Nacht gefahrlos
und mit dem denkbar geringsten Wärme- und Zeit-
Verlust zu unterbrechen ist.

Prospekte und Kostenvoranschläge sind gratis und
franko durch den Vertreter für die Schweiz, F. Frisch-
knecht, Bruggen bei St. Gallen, zu beziehen.

Verschiedenes»
Submisfionswesen. Die Direktion der eidg. Bauten

will den Wünschen, die kürzlich in unserem Blatte von
Seite einiger Baufirmen geäußert wurden, Rechnung
tragen; denn in der letzten Submisstonsausschreibung
betreffend Bauarbeiten im eidgenössischen Landestopo-
graphiegebäude finden wir den Satz: „Die Submittenten
werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote, welche
am 13. Juli, vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 103,
Bundeshaus Westbau, stattfinden wird, beizuwohnen."

Neue Acetylenanlagen. (Mitget.) Die neue kath.
Kirche und Pfarrhaus in Bülach erhalten Acetylen-
beleuchtung; die Apparate find aus der Konstruktions-
werkstätte Franz Bösch in Flums und sollen ganz vor-
zügliche und gänzlich gefahrlose sein, infolge ihrer sinn-
reichen Vorrichtung. Die Installierung wurde der Firma
Stoller à Co. in Zürich übertragen, welche auch die
sanitären Einrichtungen im Pfarrhause ausführt. Die
gleiche Firma wird nächsthin mit der Zentrale für die

Gemeinde Siebn en beginnen, ebenso hat sie auch Auf-
trag für einen größern Bezirksspital erhalten.

A«s der Praris — Mr die Praris.
Fragen»

US. Merkanfs- «nd Tauschgesnche werden unter diese
Rubrik nicht anfgenomm»«.

AIS. Wer hätte eine Vernickelungs-Jnstallation zu ver-
kaufen?

^317 Wer erstellt auf einen gewöhnlichen Sägewagen einer
Gattersäge die neuesten und solidesten Blockhalter, um Saghölzer
zu befestigen? Offerten an Jos. Bieri, Säger, Ruswil (Luzern).

318. Wer liefert billigst für eine Drehbank: Spindel und
Reitstöcke von zirka 15-20 em Spitzenhöhe? Adressen in nächster
Nummer erwünscht.

319. Kann mir jemand eine leistungsfähige Firma für
Lieferung von Zwingen in Eisenblech und Messing, sowie für
Fahhahnenbeschläge nennen? Besten Dank zum voraus. Adressen
unter Nr. 319 gest. an die Expedition.

329 Könnte mir vielleicht einer der w. Mitabonnenten das
Verfahren mitteilen, wie man Buchentreppentritte abdämpfen soll
durch einfaches Verfahren, und später behandeln? Zum voraus
besten Dank. Antworten bitte unter Nr. 320 an die Expediton.

321. Wer liefert zu billigstem Preis galvanisiertes Well-
blech in Stücken von 2 w Länge mit breiten Wellen? Offerten
unter Nr. 321 an die Expedition.

322. Wer hätte eine gebrauchte Flügelhandpumpe No. 5
oder 6 mit zirka 2 w Saugschlauch und 2 m Ablausschlauch, gut
erhalten, zu verkaufen, oder wer liefert solche?

323. Wer befaßt sich mit der Einrichtung einer neuen
Metzgerei? Gest. Offerten unter Nr. 323 an die Expedition.

324. Existiert ein Werk, welches über die Berechnung und
Erstellung armierter Betonkonstruktionen erschöpfende Auskunft
gibt?

323. Wer liefert neue oder gebrauchte, solide Hobelmaschine,
passend für Wagner? ^

329. Wer liefert sog. Ledersitze mit Decon für Schrauben-
stühle? Offerten an Mosimann à Co., Holzwarenfabrik, Ober-
bürg (Bern).

327. Kann mir ein Kollege vielleicht etwas Näheres über
Rückgauerwinden mitteilen? Sind solche etwa in der Ostschweiz
bereits eingeführt? Um gest. Auskunft event, mit Preisangaben
bittet Fr. Werthmüller, Bautechniker, Lenk (Bern).

328. Wer liefert Asbestgespinste in großen Quantitäten?
329. Wer ist Lieferant von fertig, sauber gekehlten Nuß-

baumrahmen für Bettladen Louis XV., event, nach Zeichnung?
339. Wer hätte 1—2 Waggons schöne dürre Föhrenbretter,

36, 45 und 60 wm, sowie saubere Tannenbretter, 30, 36 und
45 ww, letztere zwei Dicken 6'/-—7 w lang, billig zu verkaufen?
Sofortige Offerten an Gebr. Wyler, mech. Schreinerei, Veltheim
b. Winterthur.

331. Welche Firma liefert Antinonnin, das bewährte Mittel
gegen Hausschwamm, und zu welchem Preise?

332. Wer liefert Teer zum Teeren von Blechröhren? Wer
liefert Flanschendichtungen für Blechröhren von 40 ew Lichtweite?
Welches ist die beste Dichtung? Wer liefert Material für elektrische
Leitungen und Lampen? Gest. Antworten unter Nr. .332 an die
Expedition.

333. Welches ist der beste und rationellste Vervieliältigungs-
Apparat für Schriftstücke in Folio-Format und wo sind solche zu
beziehen?

M). â Ot«,
bei kiel - Lieuse

rslvpkou IsIsMoa

skssssox pievcni.sn.
?abrik kür

Is. NvIsvsnHvn» Vsvl»pspp«n
IssSi, plslten Isalïnlsppîske

Ho?kx»IsîI«n
avä sämtliob» Ikss«»» uni» âspkslttsdnìlests

IZsvirpspisnv
rok uvä impräZaisrt, in nur bsstor Qualität, ein

billiMtsn Srsissn. 568

»


	Auszeichnung für rauchlose Feuerung

